
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir feiern Gottesdienst 

- von Gottes Geist getragen 

 

Ein Gottesdienst zu Hause 
 Für Sonntag, den 22.3.2020 

„Lätare“ 

(von Pastor Jonathan Stoll) 

„Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel 

hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir 

weichen, und der Bund meines Friedens soll 

nicht hinfallen, spricht der HERR, dein 

Erbarmer.“ 

Jesaja 54,10 

 (Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart) 



Glocken  

 

Ankommen 

Es ist Sonntag.  

Eine neue Woche beginnt.  

Was sie wohl bringen wird? Wir wissen / Ich weiß es noch nicht.  

Wir können nicht beisammen sein.  

Und doch sind wir alle da.  

Vor dir, Gott. 

Wir feiern / Ich feiere diesen Gottesdienst im Namen Gottes, 

des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

Gebet 

Guter Gott,  

unser Leben hat sich verändert.  

Was wir tun und was wir lassen, prüfen wir genau.  

Die Welt um uns herum hat sich verändert.  

Was selbstverständlich war, ist fraglich geworden: 

Der Handschlag zur Begrüßung, die herzliche Umarmung, ein lang geplanter 

Besuch. 

Wir sorgen uns um unsere Gesundheit, 

und um die Gesundheit unserer Lieben. 

Täglich neue Meldungen. Unruhe. Sorgen. 

Doch für einen Moment unterbrichst du unsere / meine unruhigen Gedanken. 

Was uns / mir auf dem Herzen liegt, du weißt es.  

Auch das, wofür wir / ich dankbar sind / bin.  

Und du lässt dich hören – in der Stille.  

 

Stille oder Lied: Evangelisches Gesangbuch 98,1-3 
(An die Stille / das Wochenlied kann sich auch direkt die Fürbitte anschließen.) 

 

Gedanken (s. andere Datei / anderes Blatt)    (kann entfallen) 

 

Stille oder Lied: Evangelisches Gesangbuch 396,1+6  (kann entfallen) 

 

 

 

 

 



Fürbitte 

Gott,  

in unserer Unruhe weichst du nicht von unserer Seite.  

Das gibt uns Kraft, durch diese Tage zu gehen. 

Das gibt uns Hoffnung, für andere zu bitten. 

Wir denken an Menschen, die in diesen Tagen wenig Raum miteinander teilen 

müssen.  

Und an die, die sich nach Gesellschaft sehnen. 

Schenke gute Ideen für ein glückliches Miteinander – auch aus der Distanz.  

Wir denken an Menschen, die von zuhause arbeiten. 

Und an Menschen, die momentan gar nicht arbeiten können. 

Wir denken an finanzielle Sorgen, die Menschen plagen. 

Gehe du mit ihnen durch die Zeit der Unsicherheit. 

Wir denken an die, die sich um Erkrankte kümmern. 

Schenke ihnen viel Kraft und die nötige Erholung, um ihre Arbeit zu tun. 

Wir denken an die, die weiterhin dafür sorgen, dass unser Alltag funktioniert:  

In Supermärkten und Seniorenheimen, bei der Feuerwehr und der Polizei. 

Wir denken an die, die politische Entscheidungen fällen müssen.  

Gib ihnen Weitsicht bei den weiteren Schritten. 

Wir bitten dich für unsere Gemeinde.  

Hilf uns aufeinander achtzugeben, Rücksicht zu üben, im Kontakt zu bleiben, 

einander aufzurichten. 

Wir bitten dich für die Menschen, von denen wir Abschied nehmen mussten.  

Lass sie Ruhe finden in dir. 

Und für ihre Angehörigen.  

Lass sie Trost finden, offene Ohren, Zeit zum Erinnern, zum Weinen.  

So vieles ist anders, so vieles ist neu in dieser Zeit.  

In der Stille sagen wir dir, wofür wir dankbar sind und was uns bedrückt. 

 

Stille 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Vaterunser 

Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

Und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit. 

Amen 

 

Weitergehen 

Es ist Sonntag.  

Eine neue Woche beginnt. 

Was sie auch bringen mag – wir bitten dich um deinen Segen. 

 

Segensbitte 

Gott segne uns und behüte uns. 

Gott lasse das Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 

Gott erhebe das Angesicht auf uns und schenke uns Frieden.  

Amen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Als Pastorinnen und Pastoren sind wir telefonisch für Gespräche erreichbar. 

Oder schreiben Sie uns!  

 
 André Dittmann (05323/8305041) 

Email: andre.dittmann@evlka.de 

 Helmut Fiedler-Gruhn (0179/3464253) 

Email: hfgruhn@t-online.de 

 Walter Merz (05582/1041) 

Email: Walter.Merz@evlka.de 

 Andrea Siuts (05323/1548) 

Email: Andrea.Siuts@web.de 

 Jonathan Stoll (05323/3291) 

Email: Jonathan.Stoll@evlka.de 

 

Kirchenbüro Oberharz  

nur noch telefonisch 05323 – 7005 

Montag bis Donnerstag von 10 – 12 Uhr  

E-Mail: kirchenbuero.oberharz@evlka.de   

 

Ab Samstag, den 21.3.2020, werden an jedem Tag um 19.00 Uhr die Glocken vieler Kirchen 

im Kirchenkreis Harzer Land zu hören sein. 

Viele Kirchengemeinden beteiligen sich hiermit an der Aktion „Licht der Hoffnung“ und 

möchten damit ein Zeichen setzen: Trotz der Unruhe dieser Tage, trotz der Einsamkeit – im 

Glauben leben wir Gemeinschaft!  

Und so funktioniert die Aktion: Während die Glocken läuten, stellen alle als Zeichen der 

Hoffnung zuhause eine Kerze in das Fenster. Das Licht der Kerzen, die bei uns in der 

Nachbarschaft, in den Straßen und in der ganzen Region leuchten, bedeutet: Wir denken 

aneinander. Wir sind in Gott miteinander verbunden.  


